
 

   

Hauptthema: Jesus Christus, unser grosser Hohepriester 
 

Autor: 
Der Verfasser dieses Briefes ist nicht bekannt. Im Hebräerbrief selbst wird er nicht genannt. Daher 
hat es viele Spekulationen darüber gegeben. Viele meinen, der Brief stamme von Paulus. Andere 
schreiben ihn Barnabas, Apollos, Petrus, Lukas oder Silas zu. 
 
 

Inhalt: 
Der Hebräerbrief wird gelegentlich als das „ fünfte Evangelium” bezeichnet. Während die vier 
Evangelien das Werk Jesu auf der Erde schildern, beschreibt der Hebräerbrief das Werk Jesu im 
Himmel. Der erste Teil des Briefes stellt die Erhabenheit Christi heraus. Seine Stellung ist höher 
als die der Engel, des Mose, Aaron, Josua und der alttestamentlichen Priester. Es wird gezeigt, wie 
die Opferhandlungen im alten Bund und der Dienst an der Stiftshütte ein Schattenbild für das 
Erlösungswerk Christi sind.  
Im zweiten Teil werden die praktischen Auswirkungen des Glaubens behandelt. Es 
werden sowohl Ermahnungen als auch Ermutigungen zur Treue im Glauben 
weitergegeben. 
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Einleitung 
 

Insgesamt acht Briefe des Neuen 
Testaments werden als „die all-
gemeinen Briefe” oder auch als  
„die katholischen Briefe” (grie-
chisch: katholisch = allgemein) 
bezeichnet. Sie sind nicht direkt 
an einzelne Personen oder Ge-
meinden gerichtet wie die 
Paulusbriefe. Sie wurden allge-
meiner gehalten und an Gläubige 
in einem weiteren Umkreis 
geschrieben. Daher ist die Be-
zeichnung „allgemeine Briefe" 
angebracht. Ausser dem Hebrä-
erbrief werden diese Briefe nach 
dem Namen ihrer menschlichen 
Autoren genannt.  

Die allgemeinen Briefe 

Der Hebräerbrief 
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Inhalt:  
In seinem zweiten Brief bringt der Apostel zum Ausdruck, dass er bald sterben wird. Es 
ist ihm ein Anliegen, noch einmal darauf hinzuweisen, wie der Lebensstil der Gläu-
bigen gefestigt werden kann. Er betont die Zuverlässigkeit des prophetischen Wortes, 
auf das sie achten sollen. Es folgt eine eindringliche Warnung vor Irrlehrern und eine 
klare Belehrung über die Wiederkunft unseres Herrn. 

Hauptthema: So sieht das Leben im Glauben praktisch aus 
 

Autor: 
Jesus hatte einen leiblichen Bruder mit dem Namen Jakobus. Jakobus war während des irdischen 
Dienstes Jesu ungläubig. Nach Jesu Auferstehung hatte er eine Begegnung mit seinem Bruder. Es 
könnte sein, dass er aufgrund dieses Erlebnisses zum Glauben gekommen ist. Später sehen wir ihn 
in einer bedeutenden Position in der Gemeinde in Jerusalem. 
 

Inhalt:  
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Inhalt: 
Der erste Petrusbrief erinnert an die Grundlage unseres Glaubens: an die Wiedergeburt und Er-
lösung durch das kostbare Blut Christi. Angesichts dieses Hintergrundes fordert Petrus zu einem 
geheiligten, vorbildlichen Lebensstil in dieser Welt heraus. Im Blick auf die kommenden Leiden 
und Versuchungen werden die Leser ermutigt, Christus in ihrem Leben als Massstab zu nehmen 
und sich seinetwegen nicht zu schämen. 

um VL 
 

n.Chr. 
Der Jakobusbrief 

LXIII-LXV 
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Der 1. Petrusbrief  

LXVI-LXVII 
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Der 2. Petrusbrief  
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Der Brief des Jakobus ist sehr praktisch gehalten. Der lebendi-
ge Glaube wird durch Taten sichtbar und bewährt sich in 
Anfechtungen. Darum wird wenig über die christliche Lehre, 
dafür aber umso mehr über das christliche Leben gesprochen. 
Die Themen sind vielfältig. Jakobus schreibt über den Umgang 

mit Anfechtungen, die rechte Weisheit, 
die Geduld, den lebendigen und den to-
ten Glauben, die Beziehung zwischen 
Glaube und Werken, über Reiche und 
Arme in der Gemeinde, die Gefahr des 
Reichtums, die Macht der Zunge und 
über das Gebet für Kranke. 

 

Das Leben  

als Christ  

ist nicht immer  

einfach! 



 

   

Hauptthema:  Die Gastfreundschaft in der Gemeinde 
 

Inhalt: 
Viele der ersten Christen, die als Evangelisten umherreisten, taten es ohne Lohn. Darum waren sie 
auf die Gastfreundschaft der Gemeinden angewiesen. In einer Gemeinde hatte sich ein Mann 
namens Diotrephes die Herrschaft angemasst. Er verweigerte den reisenden Brüdern die Gast-
freundschaft und stiess andere gastfreie Gemeindeglieder aus der Gemeinde aus. Der 
Apostel lobt in diesem Zusammenhang den treuen Gajus für seine Liebe und Gast-
freundschaft zu den auswärtigen Geschwistern, empfiehlt Demetrius als einen zuver-
lässigen Bruder und tadelt das Verhalten des Diotrephes. 

zw. 

IIIC & C 

n.Chr. 
Der 3. Johannesbrief 
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Hauptthema: In der Gemeinschaft mit Gott leben 
 

Inhalt:   

Während das Johannesevangelium zum Glauben an Jesus führen möchte, zeigt der erste 
Johannesbrief, wie das Leben im Glauben konkret aussieht. Das neue Leben mit Jesus ist ein 
Leben im Licht. Dort kann die Sünde nicht mehr geduldet werden. Wenn ein Christ dennoch 
sündigt, darf er wissen, dass er einen Fürsprecher beim Vater hat: Jesus Christus. Kennzeichen 
dieses neuen Lebens sind die Liebe zum Bruder, der Gehorsam Gott gegenüber und die 
persönliche Gewissheit, ewiges Leben zu haben. 

zw. 

VC & C 

n.Chr. 
Der 1. Johannesbrief 

zw. 

IIIC & C 

n.Chr. 
Der 2. Johannesbrief 

Hauptthema: Warnung vor Verführern 
 

Inhalt: 
Vom Lehrinhalt her hat der zweite Johannesbrief grosse Ähnlichkeit mit dem ersten. Immer 
wieder fordert Johannes auf, einander zu lieben und die Gebote zu halten. Einen neuen 
Schwerpunkt nimmt die Warnung vor Verführern ein, welche leugnen, dass Jesus Christus als 
Mensch gekommen ist. 

..................................................................................................

..................................................................................................

..................................................................................................

..................................................................                  1. JOH. 5,13 
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Hauptthema:  Ermahnung, für den Glauben zu kämpfen 
 

Autor:  
Judas war sehr wahrscheinlich ein Bruder von Jesus und des Jakobus, der den Jakobusbrief 
geschrieben hatte. 

zw. 

LXVI-LXXX 

n.Chr. 
Der Judasbrief 

Inhalt:  
Unter den Gläubigen, an die Judas seinen Brief richtet, haben 
sich Verführer eingeschlichen, die den Herrn Jesus verachten. 
Sie führen ein gottloses und ausschweifendes Leben. Mit 
verschiedenen Beispielen aus dem Alten Testament macht 
Judas ihnen deutlich, dass Gott über solch ein Treiben ein 
schreckliches Gericht ergehen lassen wird. Daher sollten sich 
die Gläubigen vor einem solchen Leben hüten und sich auf 
den Glauben gründen, in der Kraft des Heiligen Geistes beten, 
in der Liebe bleiben und für ihren Glauben kämpfen. 

Details im Inhaltsverzeichnis 

Inhaltsverzeich
nis  

der L
utherbibel 

Inhaltsverzeichnis  

übrige Übersetzungen 

In der Lutherbibel ist die Reihenfolge dieser Briefe anders angeordnet als 
im griechischen Text. Luther hatte aus persönlichen Gründen den Hebräer- 
und Jakobusbrief nach hinten geschoben. Die anderen Übersetzer richteten 
sich nach dem griechischen Vorbild. 
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Die christlichen Gemeinden mussten sich 
immer wieder mit der griechischen Philosophie 
auseinandersetzen und wurden manchmal auch 
durch sie in die Irre geführt. 
(griech. Philosoph aus dem 2.Jahrhundert) 


